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(54) Dimmer

(57) Es wird ein Dimmer mit einem Bedienelement
vorgeschlagen, welches mindestens einen Leistungs-
baustein ansteuert, um derart die gewünschte Helligkeit
eines Leuchtmittels einzustellen. Es ist ein Steuerhebel
(4) als Bedienelement vorgesehen, welcher in unter-
schiedliche Positionen gekippt (A, B, C, D, E, F) und/

oder gedreht (G, H) und/oder gedrückt (K) werden kann,
um derart Schaltkontakte (6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13) einer
Schalteinrichtung (5) zu betätigen, welche einen Kon-
troller (16) ansteuern, um derart mit Hilfe eines pro Farb-
kanal separaten Leistungsbausteines (19, 20, 21) außer
der gewünschten Helligkeit zusätzlich die gewünschte
Lichtfarbe eines Leuchtmittels (24) einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Dimmer
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
kann beispielsweise zur Ansteuerung von Leuchtmitteln
auf LED-Basis verwendet werden.
[0002] Die in der Installationstechnik allgemein be-
kannten Dimmer erlauben es, Leuchtmittel durch Druck
auf ein Bedienelement (mit gekoppeltem Potentiome-
ter) ein- und auszuschalten und durch Drehen am Be-
dienelement in der Helligkeit zu steuern. Für übliche
Lichtquellen (Glühlampen, Halogenglühlampen) reicht
diese Funktionalität vollkommen aus. Zwischenzeitlich
sind moderne Leuchtmittel, z. B. auf LED-Basis, erhält-
lich, bei denen das weiße Licht durch Mischung aus den
drei Grundfarben rot/grün/blau erzeugt wird. Solche
Leuchtmittel können mit herkömmlichen Dimmern
ebenfalls in ihrer Helligkeit variiert werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Dimmer der eingangs genannten Art anzugeben,
mit dem nicht nur die Helligkeit eines Leuchtmittels, son-
dern darüber hinaus auch dessen Lichtfarbe in ge-
wünschter Weise eingestellt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes erfindungsgemäß durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gelöst.
[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass die Lichtfarbe eines
modernen Leuchtmittels, z. B. auf LED-Basis, in Abhän-
gigkeit des konkreten Einsatzes (Wohnraum, Schlaf-
raum, Küche, Wintergarten, Gewächshaus, Design-
leuchte) in gewünschter Weise vorgegeben werden
kann. Dabei erfolgen die Einstellung von Helligkeit und
gewünschter Lichtfarbe des Leuchtmittels unabhängig
voneinander und in einfach verständlicher Art und Wei-
se, so dass die Bedienung des Dimmers trotz erhöhter
Funktionalität auch ungeübten Personen leicht möglich
ist.
[0006] Weitere Vorteile sind aus der nachstehenden
Beschreibung ersichtlich.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig.1 eine Sicht auf die Frontseite eines Dimmers,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Dimmers,

Fig. 3 das prinzipielle elektrische Schaltschema des
Dimmers.

[0009] In Fig. 1 ist eine Sicht auf die Frontseite eines
Dimmers dargestellt. Wie bei einem elektrischen Instal-
lationsgerät üblich, ist der Dimmer 1 mehrteilig aufge-
baut und besteht aus einem Dimmer-Geräteeinsatz 3

(in Unterputz-Ausführung, mit Tragring) und einem Ab-
deckrahmen 2. Zur Einstellung eines an den Dimmer 1
angeschlossenen Leuchtmittels dient ein an der Front-
seite des Geräteeinsatzes 3 angeordneter Steuerhebel
4, auch unter der Bezeichnung "Joystick" geläufig. Die-
ser Steuerhebel 4 weist eine als "Ruheposition" dienen-
de Mittelstellung auf und kann aus dieser Mittelstellung
heraus in sechs unterschiedliche Positionen gekippt
werden:

• Position A "oben links"
• Position B "oben Mitte"
• Position C "oben rechts"
• Position D "unten links"
• Position E "unten Mitte"
• Position F "unten rechts"

[0010] Dabei federt der Steuerhebel 4 jeweils im un-
belasteten Zustand selbsttätig von den Positionen A, B,
C, D, E, F zurück in die stabile Mittelstellung. Wie nach-
folgend noch näher erläutert, ist hierdurch die Intensität
verschiedener Farbkanäle (rot/grün/blau) einstellbar.
[0011] Des weiteren kann der Steuerhebel 4 in seiner
Mittelstellung mit einer Drehung G "im Uhrzeigersinn"
sowie mit einer Drehung H "entgegen dem Uhrzeiger-
sinn" beaufschlagt werden.
[0012] Ferner kann durch Drücken auf den Steuerhe-
bel 4 eine lineare Bewegung K in Richtung zum Gerä-
teeinsatz 3 hin bewirkt werden. Dies ist in Fig. 2 zu er-
kennen, in welcher eine Seitenansicht des Dimmers 1
dargestellt ist. Es sind der Dimmer-Geräteeinsatz 3 mit
Steuerhebel 4 an der Frontseite sowie der Abdeckrah-
men 2 zu erkennen.
[0013] In Fig. 3 ist das prinzipielle elektrische Schalt-
schema des Dimmers 1 dargestellt. Als wesentliche
Baukomponenten sind eine Schalteinrichtung 5, ein
Kontroller 16 sowie z. B. drei Pulsweitenmodulatoren
als unabhängig voneinander einstellbare Leistungsbau-
steine 19, 20, 21 vorgesehen. Die Schalteinrichtung 5
weist einen über eine Klemme 22 mit einer Steuerspan-
nung UH beaufschlagten Hauptkontakt 6 auf, welcher
wahlweise und in beliebiger Reihenfolge einen der
Schaltkontakte 7 - 13 kontaktieren kann. Sobald der
Hauptkontakt 6 einen Schaltkontakt 7 - 13 kontaktiert,
wird der kontaktierte Schaltkontakt mit der Steuerspan-
nung UH beaufschlagt. Befindet sich der Steuerhebel 4
in seiner Mittelstellung und wird dabei weder gekippt,
gedreht noch gedrückt (Ruheposition), kontaktiert der
Hauptkontakt 6 keinen der Schaltkontakte 7 - 13. Die
Schaltkontakte 7 - 13 sind ausgangsseitig direkt mit ent-
sprechenden Steuereingängen des Kontrollers 16 ver-
bunden. Dabei besitzt der Kontroller 16 ein Zeiterfas-
sungsglied 17, welches die Zeitdauer des Anstehens ei-
nes durch den Schaltkontakt 13 übermittelten Steuersi-
gnals erfasst.
[0014] Bei Drehung des Steuerhebels 4 wird ein mit
dem Steuerhebel 4 direkt gekoppelter und ebenfalls an
Klemme 22 angeschlossener Inkrementalgeber 18 be-
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aufschlagt, welcher einen entsprechenden Steuerein-
gang des Kontrollers 16 in Abhängigkeit der Drehbewe-
gung G oder H des Steuerhebels 4 mit Signalen beauf-
schlagt.
[0015] Die Bedienung des Dimmers 1 erfolgt in fol-
gender Weise:

I. Bei Drücken des in seiner Mittelstellung befindli-
chen Steuerhebels 4  siehe lineare Bewegung K
 beaufschlagt Schaltkontakt 13 den entsprechen-
den Steuereingang des Kontrollers 16 und es er-
folgt ein Einschalten oder Ausschalten des Dim-
mers 1. Dabei wird das relativ kurzzeitige Drücken
des Steuerhebels 4 vom Zeiterfassungsglied 17 de-
tektiert.

II. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
A "oben links" beaufschlagt der Schaltkontakt 7 den
entsprechenden Steuereingang des Kontrollers 16,
wodurch vorgegeben wird, dass die Lichtfarbe des
Leuchtmittels in Richtung "mehr rot" einzustellen
ist.

III. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
B "oben Mitte" beaufschlagt der Schaltkontakt 8 den
entsprechenden Steuereingang des Kontrollers 16,
wodurch vorgegeben wird, dass die Lichtfarbe des
Leuchtmittels in Richtung "mehr grün" einzustellen
ist.

IV. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
C "oben rechts" beaufschlagt der Schaltkontakt 9
den entsprechenden Steuereingang des Kontrol-
lers 16, wodurch vorgegeben wird, dass die Licht-
farbe des Leuchtmittels in Richtung "mehr blau" ein-
zustellen ist.

V. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
D "unten links" beaufschlagt der Schaltkontakt 10
den entsprechenden Steuereingang des Kontrol-
lers 16, wodurch vorgegeben wird, dass die Licht-
farbe des Leuchtmittels in Richtung "weniger rot"
einzustellen ist.

VI. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
E "unten Mitte" beaufschlagt der Schaltkontakt 11
den entsprechenden Steuereingang des Kontrol-
lers 16, wodurch vorgegeben wird, dass die Licht-
farbe des Leuchtmittels in Richtung "weniger grün"
einzustellen ist.

VII. Beim Kippen des Steuerhebels 4 in die Position
F "unten rechts" beaufschlagt der Schaltkontakt 12
den entsprechenden Steuereingang des Kontrol-
lers 16, wodurch vorgegeben wird, dass die Licht-
farbe des Leuchtmittels in Richtung "weniger blau"
einzustellen ist.

VIII. Bei einer Drehbewegung G des Steuerhebels
4 im Uhrzeigersinn beaufschlagt der Inkremental-
geber 18 den entsprechenden Steuereingang des
Kontrollers 16 mit entsprechenden 'Signalen, wo-
durch vorgegeben wird, dass das Leuchtmittel in
Richtung "heller" einzustellen ist. Bei der Hellig-
keitssteuerung wird beim Drehen des Steuerhebels
4 das vorher eingestellt Mischungsverhältnis der
drei Farben rot/grün/blau beibehalten. Eine Grenze
bezüglich der Helligkeits-Einstellung ist erreicht,
sobald bei mindestens einem der drei Farbkanäle
die maximale Helligkeit eingestellt ist.

IX. Bei einer Drehbewegung H des Steuerhebels 4
entgegen dem Uhrzeigersinn beaufschlagt der In-
krementalgeber 18 den entsprechenden Steuerein-
gang des Kontrollers 16 mit entsprechenden Signa-
len, wodurch vorgegeben wird, dass das Leuchtmit-
tel in Richtung "dunkler" einzustellen ist. Eine Gren-
ze bezüglich der Helligkeitseinstellung ist erreicht,
sobald eine vorgegebene Mindesthelligkeit (Sum-
me der drei Farbkanäle rot/grün/blau) erreicht ist.

X. Für die Vorgabe und das Abspeichern der Min-
desthelligkeit wird zunächst der Dimmer 1 einge-
schaltet (dies erfolgt durch eine kurzzeitige Bewe-
gung K des Steuerhebels 4) und die gewünschte
Mindesthelligkeit wird eingestellt (dies erfolgt durch
eine Drehbewegung H des Steuerhebels 4). An-
schließend wird der Steuerhebel 4 für eine vorge-
gebene längere Zeitspanne - z. B. 30 Sekunden 
in seiner Mittelstellung gedrückt gehalten (dies er-
folgt durch eine Bewegung K des Steuerhebels 4).
Hierdurch erfolgt ein Abspeichern der vorgegebe-
nen Mindesthelligkeit.

XI. Für das Rücksetzen der Mindesthelligkeit wird
zunächst der Dimmer 1 ausgeschaltet (kurzzeitige
Bewegung K des Steuerhebels 4). Beim anschlie-
ßenden Einschalten (Bewegung K des Steuerhe-
bels 4) wird der Steuerhebel 4 für eine vorgegebene
längere Zeitspanne - z. B. 30 Sekunden  in seiner
Mittelstellung gedrückt gehalten. Anschließend
wird die gewünschte Mindesthelligkeit abgespei-
chert, wie vorstehend unter X beschrieben.

[0016] Wie sich bereits aus den vorstehenden Erläu-
terungen ergibt, dient das Zeiterfassungsglied 17 zur
Detektion/Unterscheidung, ob durch eine kurzzeitige
Bewegung K des Steuerhebels 4 ein Ein-/Ausschalten
des Dimmers 1 bewirkt werden soll oder ob durch ein
längeres Beharren des Steuerhebels 4 im gedrückten
Zustand, d. h. bezüglich der linearen Bewegung K, ein
Speichern/Rücksetzen der Mindesthelligkeit bewirkt
werden soll.
[0017] Ausgangsseitig steuert der Kontroller 16 für je-
den Farbkanal rot/grün/blau einen separaten Leistungs-
baustein 19, 20, 21, beispielsweise Pulsweitenmodula-
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tor an, wobei diese Pulsweitenmodulatoren eingangs-
seitig an eine z. B. mit einer Wechselspannung UAC be-
aufschlagte Klemme 23 angeschlossen sind und aus-
gangsseitig ein Leuchtmittel 24 auf LED-Basis versor-
gen. Da bei LED-Leuchten nicht zwingend mit 230V
Wechselspannung gearbeitet wird, kann alternativ z. B.
auch eine Kleinschutzspannung von 12V DC zur Ver-
sorgung der LED-Leuchte verwendet werden, wobei in
einem solchen Anwendungsfall entsprechende Halblei-
tersteller/Umrichter für Gleichstrom oder Gleichspan-
nung als Leistungsbausteine 19, 20, 21 zum Einsatz
kommen.

Bezugszeichenliste:

[0018]

1 Dimmer
2 Abdeckrahmen
3 Dimmer-Geräteeinsatz
4 Steuerhebel (Joystick)
5 Schalteinrichtung
6 Hauptkontakt
7 Schaltkontakt
8 Schaltkontakt
9 Schaltkontakt
10 Schaltkontakt
11 Schaltkontakt
12 Schaltkontakt
13 Schaltkontakt
14 -
15 -
16 Kontroller
17 Zeiterfassungsglied
18 Inkrementalgeber
19 Leistungsbaustein
20 Leistungsbaustein
21 Leistungsbaustein
22 Klemme
23 Klemme
24 Leuchtmittel auf LED-Basis

A Position des Steuerhebels "oben links"
B Position des Steuerhebels "oben Mitte"
C Position des Steuerhebels "oben rechts"
D Position des Steuerhebels "unten links"
E Position des Steuerhebels "unten Mitte"
F Position des Steuerhebels "unten rechts"
G Drehbewegung des Steuerhebels im Uhrzeiger-

sinn
H Drehbewegung des Steuerhebels entgegen dem

Uhrzeigersinn
K lineare Bewegung des Steuerhebels in Richtung

Geräteeinsatz

UH Steuerspannung
UAC Wechselspannung

Patentansprüche

1. Dimmer mit einem Bedienelement, welches minde-
stens einen Leistungsbaustein ansteuert, um derart
die gewünschte Helligkeit eines Leuchtmittels ein-
zustellen, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Steuerhebel (4) als Bedienelement vorgesehen ist,
welcher in unterschiedliche Positionen gekippt (A,
B, C, D, E, F) und/oder gedreht (G, H) und/oder ge-
drückt (K) werden kann, um derart Schaltkontakte
(6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13) einer Schalteinrichtung
(5) zu betätigen, welche einen Kontroller (16) an-
steuern, um derart mit Hilfe eines pro Farbkanal se-
paraten Leistungsbausteines (19, 20, 21) außer der
gewünschten Helligkeit zusätzlich die gewünschte
Lichtfarbe eines Leuchtmittels (24) einzustellen.

2. Dimmer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kontroller (16) ein Zeiterfassungslied
(17) aufweist, das die Zeitdauer der Beaufschla-
gung mindestens eines Schaltkontaktes (13) durch
den Steuerhebel (4) erfasst, wodurch in Abhängig-
keit der Zeitdauer der Beaufschlagung unterschied-
liche Funktionen definiert sind.

3. Dimmer nach Anspruch 1 und/ oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steuerhebel (4) bei Dre-
hung einen an den Kontroller (16) angeschlosse-
nen Inkrementalgeber (18) beaufschlagt, um derart
die Helligkeit des Leuchtmittels (24) einzustellen.

4. Dimmer nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerhebel
(4) aus einer als Ruheposition dienenden Mittelstel-
lung heraus in sechs unterschiedliche Positionen
"oben links" (A), "oben Mitte" (B), oben rechts"
(C), "unten links" (D), "unten Mitte" (E), "unten
rechts" (F) kippbar ist, wodurch die Intensität von
drei verschiedenen Farbkanälen an den Kontroller
(16) vorgebbar und durch die Leistungsbausteine
(19, 20, 21) einstellbar ist.

5. Dimmer nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Mindesthel-
ligkeit abspeicherbar ist.

6. Dimmer nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass als Leistungsbau-
steine (19, 20, 21) drei Pulsweitenmodulatoren ein-
gesetzt sind, welche unabhängig voneinander drei
Farbkanäle eines Leuchtmittels (24) einstellen.

7. Dimmer nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass als Leistungsbau-
steine (19, 20, 21) drei Halbleitersteller/Umrichter
für Gleichstrom oder Gleichspannung zum Einsatz
kommen, welche unabhängig voneinander drei
Farbkanäle eines Leuchtmittels (24) einstellen.
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